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BRIEF VON MARIA BARBARA REDING AN LANDSCHREIBER UND LT. BEAT

JAKOB I . ZURLAUBEN, BREMGARTEN

Maria Barbara Reding bestätigt [ ihrem zukünftigen Gatten ] den
Empfang seines Schreibens.
Was sie an Hausrat mitbringe , wolle ihr Vater Junker [Johann Ru¬
dolf Reding ] so bald als möglich bestimmen.
Im weitern Verlauf ihres Schreibens schildert Maria Barbara ihrem

Bräutigam ausführlich , wie sehr sie sich nach ihm sehne und dar -;
unter leide , nicht bei ihm weilen zu können . Sie hoffe deshalb
sehr , dass er sie wieder einmal besuchen komme. "Wie woll im das
nechste [ .' ] moll so schlechte ehr ist widerfahren das er nit ursach kan ha¬
ben3 sondern soll im bilich schwer fürkomen ein So withen harthen weg rei¬
sen und dan erst noch sein Zeit bi So langwiligen unhöf [ liehen ] undt unlieb¬
lichen leüthen Zuo verzehren . " Eingedenk dessen , habe sie beinahe
etwas Hemmungen, ihn ein weiteres Mal einzuladen.
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